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Treffer: SPD und CDU versenken erstes Berliner Bürgergesetz 

Heute berät das Abgeordnetenhaus den Abschlussbericht des Sonderausschusses 
„Wasserverträge“. Im Wasser-Sonderausschuss sollten die Teilprivatisierungsverträge 
der Wasserbetriebe überprüft werden, die den Konzernen Veolia und RWE enorme 
Gewinnspannen durch missbräuchlich überhöhte Wasserpreise ermöglicht haben. 

(Berlin, 17. Januar 2013) Mit dem Wasser-Volksentscheidsgesetz haben 98,2 Prozent der abstimmenden 
Berliner dem Parlament den Auftrag zur Prüfung der vermutlich verfassungswidrigen Verträge zur 
Teilprivatisierung der Berliner Wasserbetriebe gegeben. Angesichts der Tatsache, dass die desaströse 
Privatisierung 1999 mit der Mehrheit von SPD und CDU beschlossen wurde, war schon im Vorhinein kaum 
zu erwarten gewesen, dass sich die Koalitionsparteien bemühen würden, ihre alten Kungeleien 
aufzuklären. Deshalb war im Gesetz extra die Hinzuziehung von unabhängigen Sachverständigen 
vorgesehen. Diese Hinzuziehung unabhängiger Sachverständiger haben SPD und CDU, trotz Protesten 
der Oppositionsparteien, des Berliner Wassertischs und der Vertrauensleute des Volksentscheids – 
rechtswidrigerweise – verhindert. Folglich hat der Wasser-Sonderausschuss mehr Fragen offen gelassen 
als geklärt. Deutlich ist lediglich geworden, dass die damals verantwortlichen Politiker von CDU und SPD in 
Zusammenarbeit mit den Lobbyisten der Konzerne RWE und Veolia (damals Vivendi) einen Vertrag 
entworfen haben, in dem ein Preismissbrauch von vorneherein einkalkuliert war. Mit der komplizierten 
Vertragskonstruktion und der Geheimhaltung sollten Parlament und Bevölkerung von Berlin bewusst 
hintergangen werden. Wolfgang Rebel, der Sprecher des Berliner Wassertischs erklärt dazu: „SPD und 
CDU verhalten sich demokratiegefährdend. Wer ein Volksentscheidsgesetz missachtet und demokratische 
Institutionen nur als Fassade benutzt, um alte und neue Kungeleien zugunsten der Konzernlobby zu 
verschleiern, erzeugt Politikverdrossenheit.“ 

Der Ankauf der RWE-Anteile ist unter Beibehaltung der verfassungswidrigen Gewinngarantie erfolgt. Die 
Vertragskonstruktion bleibt bestehen und es gibt nach wie vor Geheimdokumente! Zeitgleich mit den 
offiziellen Kaufverhandlungen haben Geheimverhandlungen des CDU-Senators Thomas Heilmann mit 
Veolia-Lobbyisten stattgefunden, nach denen dem Konzern – trotz des fortgesetzten Preismissbrauchs– 
die alleinige Geschäftsführung zugebilligt werden soll. Man sieht: Seit 1999 hat sich nichts geändert. Die 
Berliner Bevölkerung und auch die Demokratiewächter von der Presse müssen aufwachen und sich 
solchen Praktiken entgegenstellen. Die Verfassung wird nicht ohne Grund ausgehebelt. 

Der Berliner Wassertisch verzichtet auf eine eigene ausführliche Stellungnahme zum Wasser-
Sonderausschuss. Stattdessen lädt er Presse und Bürgerschaft zum gemeinsamen zivilgesellschaftlich-
parlamentarischen Nachdenken über die Folgen der Privatisierungen für unsere Demokratie am 30. Januar 
um 19:30 Uhr in die Urania ein. Im Anschluss an Vorträge von zwei unabhängigen Sachverständigen zu 
den Gefahren von Privatisierungen für die Demokratie und zu privatisierten Monopolen werden die drei 
Vertreter der Oppositionsparteien mit dem Publikum und einem ehemaligen Verfassungsrichter diskutieren. 
Dazu Rainer Heinrich, Vertrauensmann des Volksentscheids UNSER WASSER: „Unser Wasser-
Sonderausschuss in der Urania ist zwar kleiner als der im Abgeordnetenhaus. Dennoch gehe ich davon 
aus, dass er wesentlich konstruktiver und informativer sein wird!“ 
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